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Jedervon
uns-dereine mehr,derandere weniger

- macht sich von Zeit zu Zeit kritische Gedanken
über sein eigenes Tun. Und diesem Reflektieren

der Praxis und der sogenannten reflektierten Praxis

: Verbesserte
Handlungswirksamkeit»

Praxisbeilage:
Kooperationsspiele

Teamarbeit heisst das Zauberwort für den Erfolg in

Kooperationspielen. Dass hinter diesen oft einfachen Spielen sehr
viel mehr und sehr viel Komplexeres steckt, zeigt die
Praxisbeilage dieser Ausgabe. PatrikLehner

Mehr Details
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ist der erste Heftteil gewidmet. Ziel dieser «mobile»-
Nummer ist es, das natürliche Nachdenken über sein

Handeln zu einem individuell abgestimmten Reflektieren

zu erweitern, und zwar zu einer fundierten
Reflexion einer sehr anspruchsvollen Aktivität, nämlich

derSporterziehung.
Gleich zu Beginn liegt uns aber sehr viel da ran, dieses

Thema zu definieren und ihm auch den «richtigen»

Stellenwert beizumessen. Insbesondere wollen
wir dabei unsere Leserschaft beruhigen, dass es sich

bei der «reflektierten Praxis» keineswegs um eine

«neu(artig)e Theorie» handelt. Seit jeher schon
haben Sportlehrer/-innen und Trainer/-innen ihre
Unterrichtslektionen und Trainingseinheiten aufgrund
von detaillierten Konzepten geplant, was denn auch

einige typische Beispiele a us der Sportpraxis illustrieren

mögen.Worum es hier geht, ist nicht ein reflektierendes

Vorbereiten, sondern ein reflektierendes
Nachbereiten: Eine zielorientierte Auswertung dient
stets dem künftigen, noch effizienteren Erreichen von
Zielendurch entsprechende Resultate.

DieGründe,die uns bewogen haben,diesesThema
zu wählen, hängen damit zusammen, dass die Erzie-

hungswissenschafter/-innen in den letzten Jahren

die Bedeutung, ja die Wichtigkeit der «reflektierten
Praxis» für die Unterrichtsqualität wieder erkannt
und neu gewertet haben; und dies gilt wohl auch, wie
wir meinen, für das Training.

Mit diesem Dossier hat die «mobile»-Redaktion die

Herausforderung angenommen, theoretisches Wissen

für sportpädagogisches Handeln aufzuarbeiten.
Unsere Absicht ist es, zu einem besseren Verständnis
der wesentlichen «Prinzipien der reflektierten
Praxis» beizutragen,damit diese Art didaktische Methode,

gewissermassen als Reflexionsblick, noch

wirkungsvoller eingesetzt werden kann. Insbesondere
hoffen wir auch, mit den gewählten Akzenten zu
einem besseren Brückenschlag zwischen Theorie
und Praxis des Unterrichtens und des Trainierens
etwas beisteuern zu können.

Der zweite Schwerpunkt setzt sich als Akzent der
Rubrik «Sport und Kultur» mit den Sportanlagen
auseinander. Einerseits ist es bekannt, dass sich unser
Land durch eine beneidenswerte Vielzahl von kleinen

Sportanlagen auszeichnet, die sich hervorragend für
lokale Sportveranstaltungen eignen. Andererseits
fehlen aber für internationale Grossanlässe weitgehend

taugliche Stadien. Den Zusammenhängen dieser

noch unbefriedigenden Situation wollen wir
gezielt nachgehen, um so auch mögliche Perspektiven

aufzuzeigen,die es kurz-und langfristig in dieTat
umzusetzen gilt. Nicola Bignasca

mobile 1101 Die Fachzeitschrift für Sport 3


	...

